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0 ÿbare beizufügen „die jetzt Iunu Heſſen-Darmſtadt liegende Stadt Oppenheim“,
denn enheim gehörte hemals zur Kurpfalz, deren Bewohner öfter die Re
ligion wechſeln mußten. Der 270 erwähnte berühmte Architekt Schinkel
hatte mit Bayern nichts 5 tun, ondern wirkte in Berlin. Statt ſeiner könnten
erwähnt werden Gärtner, der Erbauer der Ludwigskirche, und Ohlmüller, der
Erbauer der Kirche un der Münchener Au Zur oberrheiniſchen Kirchen—
provinz gehören nicht Württemberg, Baden und Heſſen-Darmſtadt, ſondern
auch das ehemalige Herzogtum Naſſau un das ehemalige Kurfürſtentum Heſſen

Erſteres bildet das Bistum Limburg, etzteres das Bistum Fulda Bei
Erwähnung der Reſtauration der Scholaſtik hätte wohl auch der erfaſſer der
Th  ogie und Philoſophie der Vorzeit, Kleutgen, ene Erwähnung verdient!
Unter den Nazarenern E wohl auch hili Veit werden ollen
venn man ihn auch nicht mit Spahn als den größten uInter ihnen anſehen
vill Bei der Düſſeldorfer Ule E eger nicht vergeſſen verden ſollen
Er iſt jedenfalls bedeutender als Müller, von dem man nicht weiß, ob Kar!
Oder Andreas gemeint iſt Uebrigens haben alle drei gemeinſchaftlich mit Itten⸗
bach die berühmte Apollinariskirche bei Remagen ausgemalt. Der Tendenzmaler
Kaulbach hätte gar nicht erwahn werden Ollen oder höchſtens als abſchreckendes
Beiſpiel Unter den Romanſchriftſtellern hätten wir Sienkiewicz ſowie eine 9e
wiſſe Schriftſtellerin, von der die Katholiken immer ſchle

eY geſchildert werden
Als die Proteſtanſen, nicht chwer vermißt. Da d  e Gräfin Hahn⸗Hahn wohl
eher inen Platz verdient. u der Fürſtentafel haben Dir die ungariſchen
Könige vermißt. Es ind darunter wahre Heldengeſtalten te Stephan, Kolo
man, Andreas 1 der Vater der heiligen Eliſabeth, und ehen Ur jedenfalls
näher als die portugieſiſchen Könige oder gal die proteſtantiſchen errſcher von
nglan oder die ſchismatiſchen von an

Vorliegende Bemerkungen, die 10 alle nebenſächlicher Natur ſind, ſolle!
ſelbſtverſtändlich den Wert de angezeigten Buches nicht ſchmälern, ſondern nuur

unſer Intereſſe für ſeine allſeitige Vervollkommnung bekunden
inz Joſ Schrohe 8

9 eſusCh Apologetiſche Vorträge auf dem zweiten theologiſchen
Hochſchulkurs 3u Freiburg Br Iim Oktober 1908 Gehalten von Di
Karl raig, Dr Gerhard Eſſer, Dr Gottfried Hoberg, Dr Korne!
Krieg, Dr Simon eTL pprob. zweite Auflage. Freiburg. Wien
1911 Herder. III Uu —582— O 7.80; gbd. 9.24

Das 1909 (Seite 838 hier empfehlend angezeigte erk hat die ver
diente Beachtung gefunden, daß 8 chon nach zwei ahren einen neue

Rundgang antreten muß Die Auflage iſt nun bedeutend ermehr und m
vieler Beziehung noch verbeſſert und vervollkommnet worden Der Umfang iſt
von 440 auf 582 Seiten angewachſen; denn kamen noch viele ergänzende
und erläuternde Anmerkungen dazu, namentlich wurden ſeitherige literariſche
Erſcheinungen berückſichtigt; Koch, re Schnitzer U gaben mehrmals An
laß 3 recht intereſſanten Zugaben. Hin und wieder iſt auch uim Text ſe die
verbeſſernde an bemerkbar Zwei Vorträge ind ganz hinzugekommen:
„Die neueſte Beſtreitung de päpſtlichen Primates“, wobei die erte
heit der freikritiſchen Methode, des Hiſtorizismus, einem geradezu klaſſiſchen
elſpie aufgezeigt ird Mit JIo

ſef Schnitzer und Hugo ird da Trdent
lich ins Gericht gegangen und deren unreife Kombinationen und phantaſtiſch
Konſtruktionen einer unbefangenen und gründlichen Kritik un Es ird
0 oculos demonſtriert, wie die Modeworte auf teſe Gattung Kritiker men
ſchrankenloſen Zwang ausübten und der Kirchendogmen bei ihnen
willkürlich ſelbſtgemachte Dogmen raten Ferner der Vortrag „Der L
des Glaubens und der ſt der eſchichte“, worin enn tiefer Einblick in den
innerſten Kern des theologiſchen Liberalismus der Gegenwart gewährt und dieſer
als em wahres Antichriſtentum uter chriſtlicher Verkleidung erwieſen wird
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Das erk enthä alſo nunmehr: Zwei Vorträge Hobergs über den ge
ſchichtlichen Charakter der vier Evangelien; drei Vorträge Webers üb die be⸗
weiſenden Schriftſtellen von der Ot  ei Chriſti; drei Vorträ Braigs üb
die Anſichten der außerkatholiſchen Theologen über Perſon, ehre un iftung
Je

ſu Chriſti; hier ſind die zwei oben genannten Vorträge eingefügt. Der
er als Einführung, der zweite als Nachtrag; vier Vorträge Eſſer

8 Über die
Chriſtologie im Proteſtantismus und Modernismus einerſeits und in katholiſcher
Darſtellung andererſeits; dann drei Vorträge Kriegs Üüber Chriſtu als Lehrer,
Erzieher Ind Lebenſpender Der Anhang orientiert gründlich über die Moder
nismusfrage: Hoberg erörtert die Modernismus-Kundgebungen Pius 3. Braig
Ahr aus: Wie orgt die Modernismus⸗Enzyklika für die Reinhaltung der
chriſtlichen Kirchenlehre? Sehr 3u begrüßen iſt da beigefügte egiſter

Die Kardinalfrage b8 Chriſtentums ird V dem (L m treng wiſſen⸗
ſchaftlicher eiſe gründlich behandelt un dieſes bietet dem Apologeten eine un

erſchöpfliche Fundgrube und Rüſtkammer. Gewiß wird IV in dieſer Form
noch größeren Segen ſtiften. Dr Sebh Pletzer10 ractatus de Matrimonio. Cura et studio Prampe

Editio quinta praescriptionibus deereti „Ne temere“
aliisque Congr. Rom decisionibus locupletata. Graviae 0I.)
Typis Congrégationis Familia. 1911. pe 132 broſch. M. 1—

Vorliegendes Büchlein bildet den Tractatus VII de Compendium TPbeo—
logiae dogmaticae et moralis (una UIII praecipuis notionibus theologiae
canonicae, liturgicae, pastoralis et mysticae, philosophiae christianae)
Auctore Berthier, congregationis Missionariorum Saneta Fa⸗
milia Fundatorée. Dieſer ſelbſtändige Traktat beſpri die chriſtliche Ehe auf
Grundlage der neueſten päpſtlichen Dekrete (Ne temere Auguſt 1907 * Provida,
gültig für Deutſchland ſeit Jänner 1906, für Ungarn 2. Februar
und der neueſten Entſcheidungen der pã  chen Kongregationen 3—
9. de Sacram.). Die Heranziehung dieſer Quellen äßt die vorliegende Ab
handlung über die Ehe als eine vollkommen zeitgemäße erſcheinen. Der
Traktat entfaltet ſich un vier Kapiteln, welche die Eheverlöbniſſe, die Ehe
den Miniſter und das Subfekt der Ehe Gegenſtand en Inter dieſen
Geſichtspunkten nimmt das Kapitel Paragra  en mit Seiten in An⸗
pruch Impotentia iſt nit Seiten bedacht. Die Beſprechung der Di  ens
Ind Revalidatio erfolgt Unter fortlaufender Nummer mit beſonderer Ueberſchrift,
hätte aber beſſer als eigener Articulus geſchehen ſollen Der Clandestinitas
90. Tridentiniſches un Neue⸗ eſe gut auseinander. E.  e Ehegeſetzgebuug
wird ſehr ſelten zur Beſprechung herangezogen, und wenn geſchieht, ſo iſt es
das Galliſch⸗Franzöſiſche Recht Die Oeſterreichiſche „Anweiſung für die geiſt⸗
lichen Gerichte in etreff der Eheſachen“, ſo vortrefflich ſie auch iſt, cheint nu
—  Holland Uunbekannt 3u ſein

Wenn zUum Schluſſe N—— vorhandene Druckfehler un Konſtruktionsfehler
und auf ſtellenweiſe ſchle

en Druck hingewieſen wird, ſo wird UL dieſe Mängel
das Urteil über die Brauchbarkeit des Buches nicht beeinflußt.

S/ Florian. Amand Polz.
31 Annus liturgicus 6V introduetione 11 disciplinam 11

turgicam. Auctore Michaele Gatterer EHditio 8SeCunda.
Oeniponte, Typis Et sumptibus Felieiani Raueb, 1912 broſch.

3.40; gbd 4.40
Die ein ahr vorher von demſelben Verfaſſer erſchienene Praxis Cele-

Hrandi un das orliegende eL bieten mitſammen in hinreichendem un über  —
fließendem Maße alles, was ern Prieſter un liturgiſcher Inſt wiſſen ſoll Wie
die „Praxis celebrandi“, ſo zeichnet auch dieſes Werk ich aus ur große


